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zweiten Halbjahr 2010 abgeliefert und ist bis 2017 an Ko -

rea Line Corporation, Südkorea, verchartert.

Wie in den Vorjahren betrug auch im Jahr 2009
die Wiederanlegerquote rd. 70%, ein Beweis für
die Treue und Zufriedenheit der CONTI-Gesell -
schafter. 

CONTI-Zweitmarkt

Investitionen in geschlossene Fonds stellen grundsätzlich

ein längerfristiges Engagement dar. Veränderungen der

persönlichen oder wirtschaftlichen Verhältnisse können

aber dazu führen, die Finanzplanung entsprechend anpas-

sen zu wollen. Dies wiederum setzt voraus, dass Vermö -

genswerte über die nötige Fungibilität verfügen. 

Für den Handel solcher Anteile hat sich in den letzten Jah -

ren ein sog. Zweitmarkt etabliert. Neben den Aktivitäten

vieler Emissionshäuser hat vor allem die Einführung der

sog. Tonnagesteuer im Jahr 1999 zu der dynamischen

Entwicklung des Zweitmarktes beigetragen. Marktbeo -

bach ter gehen davon aus, dass die Aktivitäten auf dem

Zweitmarkt für Schiffsbeteiligungen in den nächsten Jah -

ren weiter zunehmen werden. Es wird geschätzt, dass lang-

fristig jährlich rd. 3-5% des in geschlossene Fonds inve-

stierten Kapitals auf dem Zweitmarkt gehandelt werden. 

Entgegen dem allgemeinen Trend hat sich gezeigt, dass

sich CONTI-Gesellschafter im Jahr 2009 nur von rd. 1%

ihres bei CONTI investierten Kapitals trennen wollten.

Die se im Vergleich zum Markt geringe Quote ist ein deutli-

ches Zeichen für die hohe Zufriedenheit der Gesellschafter

mit ihren CONTI-Beteiligungen. 

Gründe für einen Anteilsverkauf
- Änderung der persönlichen Anlageziele
- Vermögensumschichtung
- Kapitalbedarf wegen Veränderungen der persön-

lichen bzw. unternehmerischen Lebensumstände

Die Unterstützung bei einem eventuellen Verkauf einer

Beteiligung war von jeher Bestandteil des ganzheitlichen

Konzepts der CONTI Unternehmensgruppe. In 2003 wur -

de der CONTI-Zweitmarkt ins Leben gerufen, um die Han -

delbarkeit von CONTI-Beteiligungen weiter zu verbessern.

Mit dem CONTI-Zweitmarkt können Gesellschafter sämt-

liche Zweitmarkt-Aktivitäten rund um ihre CONTI-Betei -

ligungen abwickeln.

Für Verkäufer ist es nicht nur wichtig, potentielle Käufer

zu finden, mindestens ebenso wichtig ist es, eine klare Vor -

stellung davon zu erlangen, ob der Verkauf einer Beteili -

gung sinnvoll ist, und falls ja, welcher Kaufpreis am

Zweit markt erzielt werden kann. Nicht jedes Angebot, das

ein Verkäufer von dritter Seite erhält, wird dem tatsäch-

lichen Wert einer Beteiligung gerecht. Genau hier bietet

der CONTI-Zweitmarkt mit seiner persönlichen Betreuung

in allen Phasen des Handels einen besonderen Service.

CONTI-Zweitmarkt steht für
- hohe Markttransparenz
- umfassende Informationen
- kaufmännisch begründete Kurse
- professionelle und schnelle Abwicklung
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Der mit Ausbruch der Finanzkrise beginnende Rückgang

der Nachfrage aus dem Jahr 2008 setzte sich auch im Jahr

2009 fort. Die Zahl der Käufer selbst als auch das Han dels -

volumen sanken deutlich unter das Niveau der Vorjahre.

Dem stand ein temporärer Anstieg von Ver kaufs wünschen

gegenüber, die jedoch in Summe ebenfalls unter den

Zahlen der Vorjahre lagen. Einhergehend mit der sich ver-

schlechternden Situation der Containerschifffahrt gerieten

auch die Handelskurse unter Druck, sodass Verkäufer teil-

weise Kursabschläge akzeptieren mussten, um einen Ver -

kaufswunsch zu realisieren. Weitgehend stabil zeigte sich

das Segment der Postpanamax-Klasse, in dem auch die

größten Handelsumsätze getätigt wurden. Zum Jahresende

konnte ein spürbarer Anstieg der Nachfrage registriert wer-

den, der in den ersten Monaten des Jahres 2010 deutlich an

Fahrt zulegte.

Im Jahr 2009 wurden insgesamt 126 Anteilsverkäufe reali-

siert. Verkaufswünsche konnten i.d.R. innerhalb von sechs

bis acht Wochen erfüllt werden, wobei es in Einzelfällen

auch zu längeren Wartezeiten kam. Der Nominalwert der

gehandelten Beteiligungen betrug rd. € 4,2 Mio. Durch -

schnittlich lagen die Kurse bei rd. 70%, in der Spitze wur-

den bis zu 115% des Nominalwerts erzielt.

Auch im Jahr 2010 werden die Servicedienstleistungen des

CONTI-Zweitmarktes im Sinne der Zufriedenheit der

CONTI-Gesellschafter weiter ausgebaut.
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Entwicklung der CONTI-Flotte

Die CONTI-Flotte ist im Jahr 2009 um fünf Neubauten

gewachsen. 

Zum 1.1.2009 befanden sich 84 Schiffe mit einer Trag -

fähig keit von rd. 4,6 Mio. tdw und einer Container kapa -

zität von rd. 344.000 TEU in Fahrt: 73 Containerschiffe,

sechs Produktentanker, zwei Gastanker, ein Hochsee kreuz -

fahrtschiff und zwei Flusskreuzfahrtschiffe.

Im Februar 2009 wurde MS »CONTI SAN FRANCISCO«

(private placement) mit einer Containerkapazität von 4.892

TEU abgeliefert und trat seine 7-jährige Beschäftigung bei

ZIM Integrated Shipping Services, Israel, an. Der Einsatz

erfolgt auf der Strecke von Fernost durch den Panama-

Kanal nach Israel. Ebenfalls im Februar erfolgte auch die

Ablie ferung von MT »CONTI ALASKA«, dem ersten

CONTI-Öl-/Produktentanker der Aframax-Klasse mit einer

Trag fähigkeit von 105.000 tdw. Die Ablieferung des

Schwester schiffs MT »CONTI MADAGASKAR« fand im

März 2009 statt. Beide Schiffe sind für jeweils fünf Jahre

an ST Shipping, Singapore, verchartert und werden nicht

auf fes ten Routen, sondern entsprechend dem Ladungs -

aufkommen weltweit eingesetzt.

Im April bzw. Juni 2009 erfolgten die Ablieferungen der

beiden 4.892 TEU bzw. 6.572 TEU Schiffe MS »CONTI

ONTARIO« und MS »CONTI MERCURE« (beides priva-

te placements), die für sieben Jahre an ZIM Integrated

Ship ping Services, Israel, bzw. für 12 Jahre an CMA CGM,

Frankreich, verchartert sind. 

Die in Fahrt befindliche Flotte zählt per Ende 2009 somit

89 Schiffe, davon 76 Containerschiffe, acht Öl-/Produkten -

tanker, zwei Gastanker, ein Kreuzfahrtschiff und zwei

Flusskreuzfahrtschiffe mit einer Tragfähigkeit von insge-

samt rd. 5 Mio. tdw und einer Containerkapazität von rd.

360.000 TEU.

CONTI-Schiffe sind weltweit im Einsatz.
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Charter-/Pooleinnahmen

Die in Fahrt befindliche CONTI-Flotte erzielte im Jahr

2009 Charter-/Pooleinnahmen von umgerechnet € 496

Mio., rd. 6% weniger als im Vorjahr (€ 529 Mio.).

Der Hauptgrund für den Rückgang der Einnahmen liegt in

dem niedrigen Charterratenniveau für Containerschiffe, die

im Verlauf des Jahres 2009 zur Neuvercharterung anstan-

den. Dennoch verfügt die CONTI-Flotte über eine stabile

Ein nahmensituation. Die Basis hierfür liegt bei vielen

Schiffen in den laufenden langfristigen Anfangsbeschäf ti -

gungen bzw. der Teilnahme an Einnahmepools. Die durch -

schnittliche Restvercharterungsdauer der Flotte beträgt

aktuell rd. 3,3 Jahre.

Im Jahr 2010 ist eine Erholung der Charterraten für Con -

tai nerschiffe zu beobachten. Aller dings ist zu berücksichti-

gen, dass diese Steigerung des Ratenniveaus von einem

sehr niedrigen Stand, teilweise unterhalb des Betriebs kos -

tenniveaus, kommt.

Da die Charterraten i.d.R. in US$ abgeschlossen bzw. ver-

einnahmt werden, hat die weitere Entwicklung des US$-

Kurses einen Einfluss auf die Gesamteinnahmen sowie die

zur Verfügung stehenden Liquiditätsüberschüsse des Jahres

2010.
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Schiffsbetrieb

Die wesentlichen Kostenpositionen des Schiffsbetriebs lie-

gen im Bereich Personal, Ausrüstung, Instandhaltung/Re -

paratur, Versicherung sowie Schmierstoffe. Gegebenenfalls

fallen zusätzliche Kosten im Rahmen der turnusmäßigen

Klasseerneuerung an.

Das Gesamtergebnis der CONTI-Flotte profitierte auch im

Jahr 2009 von bewährt guten Bereederungsleistungen und

konservativen Kalkulationen. Die Schiffsbetriebskosten

lagen größtenteils im Rahmen oder unter den Prospekt kal -

kulationen. Wurden sie überschritten, lag dies neben allge-

meinen Kostensteigerungen (hier überwiegend im Perso -

nalbereich) vor allem an Werftaufenthalten im Rahmen

von Klasseerneuerungen und Instandhaltungsarbeiten. 

Der Großteil der CONTI-Flotte verzeichnete nur wenige

bis gar keine Off-Hire-Tage. Bei neun Schiffen wurde

2009 die Klasseerneuerung durchgeführt sowie bei einem

Schiff die dafür erforderlichen Vorarbeiten geleistet. Die

planmäßige Zwi schen besichtigung erfolgte bei vier Schif -

fen. Die Werftaufenthalte wurden bei einigen Schiffen für

umfangreichere Instand haltungs- und Repa raturarbeiten

genutzt. Die angefallenen Off-Hire-Zeiten hier für lagen

zwischen knapp unter einer und rd. vier Wo chen. Bei vier

weiteren Schiffen führten Reparaturen an der Hauptma -

schine bzw. dem Hilfs diesel zu einmal zwei, zweimal fünf

und einmal acht Off-Hire-Tagen. Arbeiten am Leitungs -

system führten zu rd. zehn Off-Hire-Tagen bei einem wei-

teren Schiff. Ein Schiff weist aufgrund einer Grund be -

rührung 57 Off-Hire-Tage auf. Die Abwicklung erfolgt

über die Versicherung. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich die CONTI-

Flotte überwiegend in einem sehr guten technischen Zu -

stand befindet. Das Durchschnittsalter der Flotte beträgt

aktuell rd. 8,6 Jahre.

Gesamtentwicklung und Ausblick

Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise wirkte sich

spürbar auf den Welthandel aus und führte zu massiven

Rückgängen in der Handelsschifffahrt im Jahr 2009, vor

allem im Bereich der Containerschifffahrt. Der Container -

umschlag entwickelte sich erstmals in der Ge schichte der

Containerschifffahrt rückläufig mit einer Rate von rd. 11%.

Die globale Ölnachfrage reduzierte sich um 1,5%, der

Weltseehandel mit Rohöl und Ölprodukten ging um rd.

2,5% zurück. Der Transport von trockenen Massen gütern

entwickelte sich erstmals seit 20 Jahren rückläufig mit

einem Wert von 1,8%. 

Die CONTI-Flotte konnte angesichts schwieriger globaler

Rah men bedingungen auch im Jahr 2009 gute Ergebnisse

für ihre Gesellschafter erzielen. Die Ausschüttungen betru-

gen rd. € 71 Mio., die Tilgungen von Schiffshypotheken -

darlehen beliefen sich auf rd. € 120 Mio., wovon rd. € 19

Mio. Sondertilgungen geleistet wurden. Damit beträgt der

kumulierte Tilgungsvorsprung der CONTI-Flotte im Ver -

gleich zum Prospekt rd. € 190 Mio. Darüber hinaus beläuft
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Firmensitz der CONTI Unternehmensgruppe

sich die vorzeitige Rückführung stiller Beteiligungen ku -

muliert auf rd. € 68 Mio. Der Gesamtvorteil gegenüber

Pros pekt per 31.12.2009 beträgt rd. € 392 Mio. 

Das Platzierungsjahr 2010 begann bereits erfolgreich mit

der restlichen Platzierung des Eigenkapitals des 75.200

tdw tragenden Panamax-Bulkers MS »CONTI SAPHIR«

und des im Anschluss folgenden Schwesterschiffes MS

»CONTI SELENIT«. Es folgten vier Bulker der sog. Su pra -

 max-Klasse mit einer Tragfähigkeit von 57.000 tdw, de ren

Eigenkapital insgesamt sehr zügig eingeworben werden

konnte: MS »CONTI OPAL« (private placement) so wie die

Schwesterschiffe MS »CONTI ACHAT«, MS »CON TI

ALEXANDRIT« und MS »CONTI ALMANDIN«.

Die Weltwirtschaftslage hat die Handelsschifffahrt im ver-

gangenen Jahr vor ihre vielleicht größte Herausforderung

gestellt. Die Auswirkungen der Finanz- und Wirtschafts -

krise haben dabei nicht nur die Schifffahrt betroffen, son-

dern auch das Vertrauen der Anleger in die Finanzmärkte.

Dieses Vertrauen scheint im Jahr 2010 nicht zuletzt durch

positive Nachrichten über eine Wiederbelebung der globa-

len Wirtschaft zurückzukehren. Die Rahmendaten für die

Zukunft der Handelsschifffahrt sind positiv: Weltwirtschaft

und Welthandel haben bereits begonnen, sich zu erholen,

der Prozess der Globalisierung mit den daraus resultieren-

den weltweiten Warenströmen ist unumkehrbar und die

Schifffahrt liefert dafür das notwendige Fundament. Die

vornehmliche Aufgabe bleibt daher, die fahrende Flotte

weiterhin wirtschaftlich und vorausschauend zu unterhal-

ten, bereits heute die Weichen für eine solide Zukunft zu

stellen und die Chancen einer wieder wachsenden Welt -

wirtschaft zu nutzen.

Bei Neuinvestitionen setzte CONTI frühzeitig auf die

Bulkschifffahrt und bietet Anlegern die Möglichkeit, ihr

bestehendes Containerschiffs- und Öl-/Produkten tan ker -

portfolio attraktiv zu ergänzen. Alle Neubaubestellungen

sind langfristig verchartert und finanziert. In Zeiten unruhi-

ger Märkte ist die konsequente Orientierung an einer lang-

fristig soliden wirtschaftlichen Basis der Investitionen

wich tiger denn je und für CONTI selbstverständlich auch

weiterhin oberste Maxime.
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